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Rro . 327. Sonntag - den 24 » Nov. 18 ^ 6.

Deutschland .
O - ffentliche Nachrichten au § Landau vom i2 . d >mel¬

den : Der leztvcrwlchene Sonntag , der iv . d . , war ein

feierlichcr
'
Tag für hiesige Stadt . Er war bestimmt ,

die von Ihrer Maj . Unserer Königin und Landesmutier
der hiesigen Ehrengarde Huldreichst geschenkie und über¬
sandte , sehr kostbar gestikle , Krause an die Fahnen der
hiesigen Stadt - und Ehrengarde anzuknüpsrn . Dem
vom kön . baier . Grneralmaiar und Kommandanten hie¬
siger Stadt und Festung , Hrn . von Braun , an den
Kommandanten der gedachten Stadt - und Ehrengarde ,
Hrn . Schröder , ergangenen schriftlichen Befehl zufolge,
versammelten sich den Kompagnirn , nämlich i Kcmpag -.
nie Grenadiere , i Kompagnie Kanoniere , und i von
den Jägern zu Fuß , nebst einer Kompagnie vnn den Jä¬
gern zu Pferd , on bemeldtem Tage , Dörgens noch 10
Ubr , aus dem Plaz vor der hiesigen Sladtlirche , holten
ihre Fahnen bei ihrem Kommandanten ab , und zogen
unter klingend . «, Spiel auf den großen Paradeplaz .
Daseist befanden sich der Hr . General Frhr . von Haber¬
mann , der Hr . General von Braun , mit den Stabsoffi¬
zieren der Garnison , ferner die königl . Zrvilbcawien und
eine große Menge von Zuschauern . Der Hr . General
von H -ch-ermann befestigte selbst die übcrschiktc Krause an
die Fahnen der Stadigarde mir einer passenden Anrede .
Wiederholt erschallte der Ruf : cs lebe unser König ! und
die ganze Zeremonie machte einen rührenden Eindruk auf
dir für miluärische Ehre so empfängliche Landauer Bür¬
gerschaft .

Ihre königl . Majestäten von Baiern sind am ig . b .
mit den jüngsten zwei Prinzessinnen von München nach
Nruburg an der Donau al.- gerer,t , um einer. Besuch
Herder verwittweten Frau Herzvgrn von Pfalz - Zweidrü -
cken abzustatten .

. Das neueste königl . baier . Regierungsblatt enthält

ein vom 18 . Jän . 1816 datirtes , aus IX . Titeln und
100 Artikeln bestehendes königl . baierischcs Familienge -
sez , durch welche alle im gegenwärtigen Siarul nicht
auödrükiich bestätigten altern Familiengefttze und Ver¬
träge für aufgehoben erklärt werden . Alle Glieder des
königl . Hauses , sowie alle Landcestellen , sind auf das
gegenwärtige Statut , als auf rin pragmatisches Sraats -
gesez , verpflichtet , und zu dessen genauer Beobachtung
angewiesen .

Am iy . starb zu München der königl . Gencralmajss
der Kavallerie , Graf v . Seidewitz , nach einer kurzem
Krankheit an einem Brustkatarrh .

Die Stuttgarter Zeitungen vvm 23 . d . melden :
Am 2r . d . ertheilten Sr . königl . Maj . von Würkcm »
berg dem bithcr an dem königl . Hofe gestandenen königl .
baisnschen arifferordentlichen bevollmächtigten Gesandten ,
Freiherrn v . Lmtphäus , eine Audienz , in welcher der¬
selbe sein neues Krcditiv zu überreichen die Ehre hatte .
— Se . königl . Hoh . der Herzog von Cambrivzc sind am
18 . d . im strengsten Inkognito inLudwigLhurganMim -
mcn , um Ihrer Maj . der verwittweten Königin , Schwe¬
ster Sr . kön .Hoheit , einen Besuch abzustatten . — Durch ,
ein königl . Rescript vom 2i .

'
d. ist dem Kammerherrn

August v . Phul ! die Jntendance derjenigen Schlosser und
Häuser , welche Se . königl . Maj . demnächst als Woh¬
nungen für die W talieder der königl . Familie bestimmen
werden , mit dom Karakler eines königl . Oberschlcßhaupt -
manns übertragen worden .

Die Kasselsche Zeitung vom 20 . d. meldet : Vor ei¬
nigen Tagen ist der kaiserl . östreich. aussecordenlliche Ge¬
sandte und bevollmächtigte Minister am hiesigen kurfürstl .
Hofe , geheime Rath und Feldmarschalllieutenant , Frei¬
herr v . Vacquant - Geozelles , hier eingetroffen . — Die¬
selbe Zeitung verkündet einen Gencralpardon für die De¬
serteurs aus dem Fuldaifchen * den tzfenburgifchen Aem-
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lern , inzleichem dem Amt Dorheim und den vier .Ort¬

schaften Praunheim , Großauheim , Großkrotzenburg und
Dberrodenbach , wenn sie sich ausser der Desertion kei¬
nes andern Verbrechens schuldig gemacht haben , auch
vor Ablauf von sechs Monaten wieder zurükkommen .
und bei den Kommandanten zu Hanau , Fulda , Hers -
feld oder Schmalkalden , um ferner treu zu dienen , sich
melden .

In den neusten Nürnberger Zeitungen liest man fol¬

gendes aus Kassel vom r8 . d. : Se . kön . Hoheit haben
einstweilen eine halbe Million Thal « zu dem neuen

Schloßbau anweisen lassen , der unter der Leitung des

geschiftet , Oberbaudirektors Zußow ausgeführt werden
wird . Die Abbrechung des alten Gebäudes soll unver¬

züglich vorgenommen werden . Es hat dieser Entschluß
Sr . k . H . nicht verfehlt , eine sehr angenehme Sensation
und günstige Stimmung bei dem hiesigen Publikum her -

vorzubringen , indem durch diese Bauarbeiken den bis¬

herigen immer lauter werdenden Klagen übrrNahrungs -

losigkrit und , Mangel an Verdienst bei den armern Klas¬

sen der hiesigen Einwohner einigermafen ein Ziel gesczt
rvrrden wird . Bis jezt hatte nur der Kurprinz durch
verschiedene Bauarbeiten eine Anzahl Handwerker und

Laglöhner beschäftigt . Auch ist die Lage der gemeinen
Soldaten durch die Fürsorge Sr . k. H . verbessert worden ,
indem Sir verfügt haben , daß dem Solde derselben
bei jedem Löhnungstage zwei Groschen zugclegt werden

sollen . Dem in Mehrern öffentlichen Blättern verbreiteten
Gerüchte , daß der Kurfürst den Entschluß gesüßt habe ,
auf seine Kosten den in dem lezten Kriege gefallenen

Hessen ein Denkmal zu errichten , muß indessen als un -

gegründet widersprochen werden , da man hier an Ort und

Stelle durchaus nichts davon weiß rc .

Nachstehendes ist vom königl . hannöverschenKabinets -

ministerium bereits unterm 29 , Okt . bekannt gemacht
worden : Nachdem die , in Gemäßheit der Deklaration

Sr . kön . Hoh . des Prinzen Regenten vom 25 . Aug . v.
Z . , weaen der im Fürstmthum Hildrsheim während der

westfälischen Herrschaft veräusserken SliftS - und Klo -

sirrgüt « , deren Parzellen und Pertinenzien , vorgenom -

vienr Untersuchung und Behandlung nunmehr so weit

gediehen , daß die Zurüknahme der dazu ausersehenen
Güter , vermöge eines , witjed ^m einzelnen Akqukrenten
üb « die Relutionssumme getroffenen gütlichen Abschlus¬

ses , ZkoßrütheiiZ schon deMitis emgetreten ist , die Be¬

friedigung der Alquircnten jedoch eine bedeutende Summe
paaren Ge . des « lordkrUch macht , so ist , nach r -. rsuchrr
Erwägung aller Somit in Bedacht komm ' - den Rüksich -
ten , von Sr . kön . Hoh . dem Punzen Regenten , auf den
Antrag deü königl . Kabinrftnunrstmum , die Eröfnung
emes Anlehens für d >« speziell und ohne irgend einige
Verbindung mit herrschaftlichen Kaffen zu errichtende
Hildeshcimische Stifts - und K ! ost« j. tste ! reluiticnskasse ,
bei königl . Kabtnetsministerium , gegen 10 pEt . jährli¬
cher Zinsen , und halbjähriger Aufkündigung der belegten
Kapitalien , in dermaßen genehmigt worden , daß die
gesamten königl . Domanialei '

nkünfte zur Generalhypo -
thek , die zu restltuirten Stifs - und Klostergüier aber
zum speziellen Unterpfand « dienen sollen , jeder Gläu¬
biger die ihm für das hergeiiehme Kapital auf ein sol¬
ches Gut konfiiruirte Spczialhypvlhrk bei königl . Justiz¬
kanzlei zu Hildesheim . ohne Kesten für denselben , ingros -
siren lassen kann , die Zinsen in rer AdnumstrationSrech -
nung eines jeden verschriebenen Guts selbst ausgablich
berechnet werden sollen , und « der Herleihcr dieselben zur
Bersallzeit , aus dieser bcsondcrn Admimsüationsrcch -
nung , nach seinem Gefallen zu HildeSheim von der Gen .
Kasse des geistlichen Guts , oder auf dem , ihm verpsän -
beten Gute soll in Empfang nehmen können rc .

Ein zu Aurich erschienenes Patent des Prinzen Regen¬
ten v . io . Olt . besagt im Wesentlichen : Ek- ist zwar unter
Unserer Genehmigung von der provisorischen Lundesdirek -
tion des FürstrnthumS Ostfricsland unter dem lS . Jun . d .
I . eine Bekanntmachung verfügt worden , welcher zufolge
die Steuervcrfcrssung in gedachter Provinz für das Jahr
1817 in der bishrr bestandenen Art beibehalten werden
soll ; da Wir inzwischen seitdem Deputiere aller Stände
des Furstrnthums O sseiesland berufen haben , um ander
Berathung und den Beschlüssen der provisorischen allge¬
meinen StändeversaMmluag des Königreichs Antheil zu
nehmen , und durch diese eine gleiüe und billige Besteue¬
rung aller Landrseinwohn « « .rgesüh ' t werden wird , so
soll auch die vsrgedachte provisorische Anordnung der
Steuern für daS I . 1817 nicht werter in Kraft lrctott ,
als so weit der in den demnächst ff das ganze König¬
reich zu erlassenden Verordnungen , mit Zustimmung der
Stande , zu bestimmende Termin etwa mit sich bringen
wird rc . '

Frankreich .
Die Deputirtenkammer versammelte sich am itz . d .
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in ihren Burraux , um die Prüfung des Budget zu be¬

ginnen , und die Kommission zu ernennen , welche darüber

in öffentlicher und allgemeiner Versammlung Bericht er¬

statten soll .
Der König hatte bis zum 18 . d. seine Zimmer nock

nicht verlaffen ; indessen gieng es fortdauernd besser mit

ihm . Am i8 > arbeiteten Se . Maj . mit dem Herzog «

von Rlchelteu .
Die gestrige Nachricht , daß Hr . Malouet zum Prä¬

fekten des Norddepartcment ernannt worden sey , war

voreilig ; diese Präfektur , st noch nicht vergeben . Der

bisherige Präfekt , Dupleix de Mezy , wurde bereits am

17 . d. zu Paris erwartet . Seine Ernennung zum Ober -

postdirekcor steht im Moniteur vom ly . d . , und ist vom

lZ . d . datirt .
Der bekanntlich zur Deportation verurtheilte Gen .

Bomiaire ist am 16 . d . in dem St . Pelagie - Gefäng¬
nisse zu Paris gestorben .

Gleichfalls zu Paris starb am 10 , d . der Abbe ' I .
St . Comnene , ein Abkömmling der ehemaligen , von
den griechischen Kaisern ihren Ursprung herleiletcnden
Beherrscher des im 15 . Jahrhundert von den Türken

zerstörten sogenannten Trapezuntischen Kaiserreichs .
Dre Legionen des Nord - und des Lenderdeparte¬

ment sind kürzlich von Lille nach Paris aufgebrvchen ;
die in lezterer Stadt gelegenen Legionen der Sarlhe und
der Jndre und Loire haben sich dagegen nach Lille in
Marsch gcsezt .

Man will nun bestimmt wissen , daß Monier wichtige
Entdeckungen gemacht habe , und ihm die Todesstrafe er¬
lassen worden sey .

Der königl . preuß . Ken . Lieut . von Pirch hat von
dem Könige das Kreuz des franz . militärischen Berdienst -
ordcns erhalten , als Zeichen der besvndern Zufriedenheit
Sr . Maj . mit den Diensten , welche er den Arrond - sse-
mcnts Bar uadCvmmercy durch strenge Handhabung der

Disziplin unter den seinen Befehlen untergebenen Trup¬
pen gelcisut hat .
K . ' Eine nicht ganz gewöhnliche Erscheinung sin Pariser
W ärtern ist wohl folgende Aeusserung eines derselben, bei
Gelegenheit der Anzeige einer von dem reformirten Pfar¬
rer zu Paris , Monod , herausgegebenen französ .' Ueber-
setzung der Briefe des berübmten täcksischen Kanzrlred -
ners Reinhard : der Grad von wissenschaftlicher Bil¬
dung , auf welchem im Allgemeinen die protestantischen

Geistlichen stehen , verdient , brachtet zu werden . Darr
kann sichS unmöglich verbergen , daß die kalholischen Geist¬
lichen denselben hinsichtlich der Kenntniss : weit nachstehend
Man sucht , den Geistlichen Einfluß auf die Gemüther
und die Sitten zu verschaffen; nichts könnte wirksamer

zu diesem Ziele führen , als eine Verbesserung des
Studienwesens der Geistlichen . In unfern Zeiten qiebt
es nur ein einziges Mittel , um zu großem Einfluß zu
gelangen : ein aufgeklärter Geist rc .

Am 18 . d. standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fond »

zu 562*5 , und die Bankaktien zu 1140 Zr .
O e s t r e i ky .

Die Wiener Zeitung vom 17 . d . meldet : Se . k. k .

Mas . haben durch Entschließung vom 21 . Okt . auch die

beiden Brüder Karl und Jakob Rothschild zu Frankfurt
am Main , in Rüksicht auf den Antheil , den siebeiRea -

lisirung der engl . Subsidien mit dem Frankfurter Wech-

srlhause Ambsckcl und Salomon Mayer Rothschild hat¬
ten , in den östreichischen Avelstand taxfrei zu erheben

geruht .
In Privatnachrichten aus Wien vom 16 . d . in der

allgemeinen Zeitung lieSt man : Der königl . barer . Bot¬

schafter , Graf Rcchberg , erhält morgen seine Adschieds-

audienz bei II . MM . dem Kaiser und der Kaiserin ,
so wie bei den Erzherzogen und Erzherzoginnen , rmdgeht
sodann übermorgen über München nach Frankfurt zu-

rük . Se . königl . Hoh . der Herzog Albert von Gachsen-

Trschen gab vorgestern in seinem Pallaste zur Feier der

kaiscrl . Vermählung ein großes Familienmahl , wobei

II . MM . und sämtliche Erzherzoge und Erzherzoginnen ,
mit Ausnahme Ihrer k . Hoh . der Erzherzogin Beatrix
von Este , zugegen waren . Heute besucht der Hof das

Theater an der Wien zum erstenmal . Sonntag hoft
man Ihre Majestäten auf der Redoute zu sehen .

Am ib . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 322Z Uso , und zu 3185 zwei Monate nctirt ; die Kou-

ventionsmünze stand zu 325 .
Spanien . .

Unterm 29 . Okr . ist von Gerte des Finanzministe¬
riums ein neues verschärftes Verbot gegen die Einfuhr
aller auslM' dischen Baumwollcnwaaren ergangen .

Auf königl . Befehl ist zu Grrona das 7tr,d,'ukech des
ehemaligen spanischen Gouverneurs duser Festung , D .
Awüres de Castro , durch ein feierliches Tovlenamt ge¬
ehrt worden . Schon voriges Jahr hotte Gen . Crsta -
uos diesem würdigen Krieger ein öffentliches Denkmal
errichten lassen .
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Der vorgestern erwähnte kön . Orden der Königin Marie i

Luise ist keine neu ? Stiftung ; er bestand schon umcrdem !
vorigen Könige. Kr UV . Das dieSfallsige Dekret dtsjetzi-
gen Königs beschränkr sich darauf , seiner Gemahlin alle
Reckte und Vorzüge zu bewilligen , in deren Bcsiz die
vorig« Königin , seine Muttrr , hinsichtlich dieses Ordens,
gewesen war .

Für Freun &.e . x g t e rIä n d r sch e r K r le g S g e sch ich t e .
§8 eiträge zur neuern Kriegsgeschichte , gesam¬

melt van Friedrich Farster . Erster Band . Mit
Kupf . iBildniß des Erzherzogs Johann und des
Freiherrn von Hormayr . ) gr . 8 . In einem Um -

f schlage , die Jrmsäule darstellend . 3 fl.
Inhalt des ersten Bandes .

Wehrstand und Wissenschaft ; eine Vorrede . Oestr eicht sche
Kriegs ! eenen .

I . Der San . von Sacile .
II . Der Rukwq .
III . Dar Lr - ff.' n bei Jnsbruk .
IV . Die Therwvpylen der karnischen Alpen .
V . Die ' Verkündigung des Waffenstillstandes zwischen Frank¬

reich und Oestreich.
Anhang . Ein eigenhändiger Bericht des König ! . Prenß .

Obersten v . Schill über seine ersten Gefechte bei Kolberg
Im Jahre 18»?. — Kricgslieder . - - Kriegsabentheuer . —
Aazeiizen . ■
'® a - ; eä , mit hö her er Genchmsg -ung ^. der Wunsch

che « Herausgebers ist , daß diese „ Beiträge zur neuern
K r i e g> g c ffch i ch t c " vor ollen lciöst' und schnell in die Hände
der Freunde vaterländischer Kriegsgeschichte in den deutschen
Heeren gelangen , damit , wer irgend etwas Denkwürdiges in
mutter Zeit sich aufbewahrt hat , ermuniert werde , es freund¬

lich mitzvtheilen ; fo machen wir bekannt , daß die General -stäb- , Regimenter u . s. , die sich uumittehbtt an dUts-wen.den , der, ein,eichen Band - für 2 fli erhalten . JchMch »r ,scheiven vier Bände , worauf 8 fl . Äorau - beßahlung angenom¬men wird .
Berlin .

Mau rer sch« Buchhandlung
.. . . . . , , _ _ Poststcaße No . 2y.Obiges >st in August Oswald ' » Buchhandlung in Heidenberg und Speyer zu haben .

Landau . sBersteigerung .) Am. sz . d . Monats ,Morgens um 10 Uhr , wird in der Kanzlei des hiesigen KriegS -
kommiffariats der Bedarf von 2400 Malier Haber , 1400 Mal¬ler Kor ., und 500 Zentner Kornstroy öffentlich, «slva ratisicatione ,versteigert .

Den Steigerungslustigen wird solches mit dem Bemerken
hiermit bekannt gemacht , daß nach ihrem Verlangen die Liefe¬rungsofferte für kleinere Partien der vorgeschriebenon Artikel
angenommen werden .

Landau , den 17°. Nov . rSi6 . -
Köntzl . Baier . Kriegskommiffariat .

Palm .
^

Weinheim . sSchulden - Liguidarion . ^ Gegenden Mullermeister Gerhard Weber in Eroßsachftn wurde un¬term 28. v . M . der förmliche Gant erkannt , und zur Vor¬
nahme der Verhandlungen über die Richtigkeit und den Vor -
zug der Forderungen Lagfatzrr aus den 10. k. M . Dez . festge-
sezt . ES werden daher sämtliche Gläubiger beS Gerhard We¬
ber hiermit aufgefordcrt , an dem bestimmten Lage vor dem
Großherzvgl . Lmtsrevisorate dahier zu erscheinen , und ihre In
Händen habenden Urkunden vorzulegen , als sie sonst von der
Maste werden ausgeschlossen werden .

Weinheim , den 15. Nov . 1816.
Großherzog . Bad . Amt.

Müller .

Auszüge aus drn Karlsruher Witterungs - Beobachtungen ,

Donnerst. 2i . j Freitag 22 . jSamilaa 23.Vi 0 ü s n, 8 e r

4 -3

Hygro
merer .

Wind .
Abends i SW .

- «NNMHgiwstMMrK.

Sitter. Morgens zieml . b ,
über- Mittags Schnees! ,
Haupt.

zieml^ beiter !, ieml ' ch trübiwenig heitc
etwas h ^ i ^rr

^Auf^rireru^g _ trüb_
trübbeiter ! trüb
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